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unferer  Verfaffung,  nach  einer  kurzen  gefchichtlichen  Einleitung  eine  noch  nie  ver- 
öffentlichte namentliche  Aufzählung  nimratlicher  Mitglieder  der  Ständeverfanim- 
lung  feit  1815  und  fodann  eine  Gefehichte  und  Statiftik  der  wiirttembergifchen 
direkten  Steuern  mit  Einfehl nß  der  Steuern  für  Amtskörperfchafts-  und  Ge- 
meindezwecke. 

Die  zweite  Hälfte  des  erften  Bandes  ift  beftimmt  für  oflfizielle  ftatiftifche 
Veröffentlichungen  aus  den  verfchiedenen  Departements,  insbefondere  für  die  Jahres- 
ftatiftik  der  Juftizverwaltnng  (5  Bogen),  für  die  des  Unterrichts-  und  Erzieh ungs- 
wefens  (3  Bogen)  und  für  den  Medizinalbericht  (10  Bogen).  Der  jährliche 
Literaturbericht  endlich  wird  je  nach  Umftänden  dem  erften  oder  dem  zweiten 
diefer  Halbbände  einverleibt  werden. 

Stuttgart,  im  April  1879. 
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Die  direkten  Steuern. 
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20  Die  Termltang  der  Becbtapflege  1678. 

Bei  dem  Obertribniial  (mit  EUnfcblall  des  Landesoberhandelsgerichti) 
zeigt  (ich  eini^  Zunahme  im  Straffach  und  ein  ZorSck^ben  aaf  den  Stand  des 
Jahres  1876  im  Civilfach. 

Die  Zahl  der  Befchnldig^teo  bei  den  Straf^richten  ift  von  25694  im 
Jahr  1870  nnd  41671  im  Jabr  1877  auf  42  679,  diejenige  der  Verartheilten 
von  8  015  im  Jabre  1870  und  15  043  im  Jahr  1877  auf  15  928  geftiegen. 

Mit  wenigen  Änsnahmen  war  es  möglich,  im  abgelaufenen  Jahre  den  Ge- 
richten und  Staatsanwaltfchaflen  die  zur  Bewältigung  des  gefteigerten  Anfalls 
erforderliche  Aushilfe  zu  gewähren  und  fo  am  SchlaOe  des  Jahres  einen  befrie- 
digenden OefcbäftsTtand  zu  erzielen.  Es  erfcheint  bienach  die  Erwartung 
begründet,  daij  die  Gerichte  auch  in  die  mit  Einführung  der  Reichajullizgefetze  am 
1.  Oktober  d.  J.  beginnende  neue  Organifation  ohne  ftörende  Rnckftände  eintreten 
werden. 

Ehrfurchtsvoll 

Faber. 
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DdMFßekt  Ibtr  die  M  dti  Strafkunen  der  Inii- 
aibäigiK  gewereieo  StnITZIIe 


Straffälle 

waren  anhängig 

wurden  erledigt 

blieben 
anerledigt 

verwfefen 
waren  ara 
1.  Januar 

1878 

im  Jahr 

1878 
kamen 
hinzu 

Summe 

dnrch  Endurtheil 

andere 
Weife 

im 
Ganzen 

fr«l- 

rprechen. 

nnlullcn- 

Stuttgart . 
EßliDgen  . 
Heilbronn 
Tflbingen . 
Rottwoil  . 
Ellwangen 
Hall     .    . 
Ulm      .    . 
Kavenaburg 

!» 
48 
75 
35 
51 
70 
53 
72 
47 

473 
454 
489 
467 
469 
30S 
822 
Ö62 
398 

563 
502 
564 
502 
520 
373 
37r> 
634 
445 

S» 
34 

. 

40 
30 
15 
25 
43 
38 

451 
373 
453 
377 
401 
269 
265 
4fl4 
318 

22 
2C 
35 
49 
42 
46 
33 
36 
22 

502 

433 

506 

466 

473  • 

330 

323 

573 

378 

61 
69 
58 
36 
47 
43 
52 
61 
67 

541 

3  937 

4478 

272 

•3401 

311 

3  984 

494 
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tIeberruU;  tb«r  ik  9uer  4«r  CBtcrtDChBigsblt  ii  4ei  M  4« 
kuntn  u4  SehwirgerMiUi 

In  Unterrnchangshaft 

a)  von  den  außer  VerColgong 

b)  TOD  den  ao  die  Strafkam 

c)  von  den  an  den  Sebwnige 
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Statiftik  dos  Unterrichts-  und  Erziohungswefens. 


werden;  tbeils  in  der  Stadt  bei  Familien  untergebracht  dnd  und  nur  zur  Arbeit 
in  die  Anftalt  kommen;  tbeils  ganz  aujßerbalb  der  Anftalt  lebeu;  jedoch  deren 
Fürforge  genießen. 

Am  1.  Juli  1878  ftandcn  im  VerI)Hud  der  Anftalt  57  BlindC;  36  männlichen 
und  21  wciblicbeu  Gefehledits.  Von  diefeii  wohnten  im  Afyl  32  (15  männliche 
und  17  weibliche),  waren  in  der  Stadt  untergebracht  (5  (4  männliche  und  2 
weibliche)  und  erhielten  von  der  Anftalt  Arbeitsmaterial  und  theilweife  Unter- 
ftützungen  19  (17  männliche  und  2  weibliche).  Von  dicfen  57  Pfleglingen 
gehören  an:  der  cvangclifchea  Konfefl'iou  4(),  der  katliolifelic»;  11,  dem  Neckar- 
kreis 15,  dem  Schwarzwaldkreis  7,  dem  Jagftkreis  17,  dem  Donaukreis  17 
und  Hoheiizollern  1. 

Das  ünnulftocksvcrmögcn  berechnete  fich  am  30.  Juni  1878  auf  79  545  Ji. 
53  Pf.,  die  laufenden  Ausgaben  betrugen  im  Etatsjahr  1877/78  17  952  Ji  90  Pf. 
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